
Vorstand VAST 1994/95

Objekttyp: Index

Zeitschrift: Die Staatsbürgerin : Zeitschrift für politische Frauenbestrebungen

Band (Jahr): 50 (1994)

Heft 2

PDF erstellt am: 01.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Natürlich sind Frauen, welche Veränderungen der gesellschaftlichen Ver-
hältnisse anstreben, unbequem. Denn es geht dabei ganz eindeutig um
ein Verschieben der bisherigen Machtverhältnisse. Männer, die solche
bestehenden Machtstrukturen verteidigen, finden ein erprobtes Kampfmit-
tel darin, dass sie aktive Frauen lächerlich machen oder beschimpfen. So
wurde Feministin bei vielen zum Schimpf- und Spottwort.
Es ist wichtig, dass wir dieses böse Spiel durchschauen und nicht mehr
mitspielen. Wir verlangen unsere Rechte und unseren Anteil an der Macht,
denn wir sind auch bereit, die Verantwortung dafür zu übernehmen.
Somit sind und bleiben wir Feministinnen im besten Sinne dieses Wortes, und
wir beweisen es vor allem durch unsere Taten, mit unserem eigenen Le-
benlauf. Oder kann man sich als bewusste Frau erfolgreich von der Frau-
enfrage distanzieren? Ich hoffe nicht und zähle auf Sie alle: Es bleibt noch
vieles zu verändern und neu zu verteilen, packen wir es gemeinsam an!

Alice Aeberhard
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Neu im Vorstand
Marianne Almer ist Business Unit Managerin in einer Pharmaunternehmung. In
ihrer Freizeit koordiniert sie die Aktivitäten der Gruppe Zürich der Arbeitsge-
meinschaft unverheirateter Frauen (AUF). Der VAST gratuliert Marianne Almer
zu ihrer Wahl und freut.sich, dass es uns auf diese Weise gelingt, uns mit ande-
ren Frauenorganisationen zu vernetzen.

Alt-neues Vorstandsmitglied
Unsere langjährige Schatzmeisterin Ruth Frischknecht stellt sich erneut zur
Verfügung, wofür ihr der VAST herzlich dankt. Ruth Frischknecht führt nun die
Kasse des Dachverbandes und vertritt Zürich im Zentralvorstand.
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